
Sonntag, 14. Februar 2010 KREIS OLPE  Sontags-Anzeiger / Seite 15 E

P
R

E
IS

K
N

A
L
L
E
R

·
K

U
R

Z
Z
U

L
A

S
S

U
N

G
E
N

·
P

R
E
IS

K
N

A
L
L
E
R

·K
U

R
Z
Z
U

L
A

S
S

U
N

G
E
N

Audi Zentrum Siegen
Audi R8 Partner
Leimbachstr. 165, 57074 Siegen

Tel.: 02 71 / 2 34 46-0 · Fax: 02 71 / 2 34 46-11

www.audi-zentrum-siegen.de

Alternativ: Finanzierungsangebot
inkl. CarLife Care*, inkl. Safety Plus**,

inkl Kreditschutzbrief***
Fahrzeugpreis: E 24.450,-
inkl. Überführungs- und Zulassungskosten
Anzahlung: E 6.529,73
Nettodarlehensbetrag: E 18.604,18
Vertragsdauer: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 15.000 km

Schlussrate: E 13.822,68
Effektiver Jahreszins: 3,9 %

Monatliche VarioCredit-Rate:

E 255,–
Ein Angebot der Audi Bank.

START 2010 ...
Sparen Sie bis zuE4.150,-

* Wartung u. Verschleiß
** SAFETY-PLUS = Kfz-Haftpflicht, Kfz-Vollkaskoversicherung und 3. Jahr

Neuwagen-Anschluss-Garantie, nur in Verbindung mit Leasing oder Finanzierung.
*** Kreditschutzbrief, Arbeitslosigkeitsversicherung

Hauspreis:E24.450,-

START 2010 ...
Sparen Sie bis zu E4.150,-

Lieferzeit: sofort.
Konditionen: traumhaft.

Ihr neuer Audi.
Testen Sie die neuen Stärken des Audi A3 Sportback – jetzt bei uns.

 8 x Audi A3 Sportback
EZ: Januar 2010, KM: 1.000

z. B. Audi A3 Sportback Attraction 1.4 TFSi****

92 kW, 6-Gang, verschiedene Lackierungen, Sonderausstattungen/

Radio-CD, Alu-Gussräder 6,5J x 16, BC, Lichtpaket, Sitzheizung,

Mittelarmlehne, Einparkhilfe hinten, Geschwindigkeitsregel-

anlage, Komfortklimaautomatik, Winterkompletträder, u. v. m.
NP: E 28.600,- inkl. Überführung und Zulassung

Hauspreis:E24.450,-
inkl. Überführung und Zulassung

**** Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 7,3; außerorts 4,9; kombiniert 5,8;
CO2-Emission g/km: kombiniert 134

Als Prinz regiert ein König
Attendorner freuten sich närrisch über neue Tollitäten

Attendorn. In der Attendorner
Narrenhochburg regiert ein Kö-
nig als neuer Karnevalsprinz.
Am Donnerstagabend um 19.11
Uhr stellte Karnevalspräsident
Otto Höffer den gespannt war-
tenden Kattfillern die neue Tol-
lität Ralf I. (König) auf dem
Balkon des Rathauses vor. Neu-
er Kinderprinz ist Jörn I. (Lin-
de).

Prinz Ralf I. regiert die Nar-
renschar im blau-weißen Prin-
zenkostüm. Die Prinzengarde in
blau jubelte ihrem Schellen-
baumträger begeistert zu, als er
die Insignien seiner Macht vom
Vorjahresprinzen Sebastian I.,
ehemaliger Kommandant der
Roten Funken, übernahm.

Für den 39-jährigen selbst-
ständigen Bäckermeister sind
die Farben Blau-Weiß ohnehin
die Hausfarben, denn wie sein
Vater, der die Kattfiller 1978 als
Prinz Georg I. regierte, ist er ein
Fan des FC Schalke 04. Als Pa-
gen stehen dem neuen Prinzen
seine Lebensgefährtin Annette
Bock und seine Schwester Katja
zur Seite. Katja König tanzte bei
den „Biggesternen“ und den
„Regimentstöchtern“, bevor sie
Mariechen der Prinzengarde

wurde. Auch Annette Bock ist
karnevalistisch vorbelastet: Ihr
Großvater war 1931 Prinz in
Attendorn, Alfred II. (Wacker)
und Tochter Pia tanzt bei den
Regimentstöchtern. Der neue
Kinderprinz Jörn I. (Linde) ist
närrische 11 Jahre alt und be-
sucht die 5. Klasse des Rivius-
Gymnasiums. Als Sohn von
Bettina und Jörg Linde, die

1993 nach Attendorn zogen,
hat er bereits mehrere Ämter
im Karneval ausgefüllt. Einige
Jahre gehörte er dem Kinderel-
ferrat an und ist jetzt Mitglied
der Garde des Kinderprinzen.
Als Pagen stehen ihm sein
Freund und Schulkollege Jan
Harnischmacher sowie sein
Bruder Sören zur Seite. Bei der
Prinzenvorstellung auf dem Bal-

kon des Rathauses gab es am
Ende sieben Prinzen zur glei-
chen Zeit zu sehen: Präsident
Otto Höffer stellte neben den
neuen Tollitäten die Kinderju-
belprinzen Dieter I. (Kapellen)
und Mike I. (Potthoff) sowie
die Jubelprinzen Richard I.
(Korte), Knut I. (Ortmann)
und Alfred IV. (Kampschulte)
vor.  güpi

Prinz Ralf I. (König) und Kinderprinz Jörn I. (Linde) sind die neuen Tollitäten in der Narrenhochburg
der Kattfiller. Foto: güpi

Ritter, Römer, Senftuben
Drolshagen war ganz fest in Damen-Hand

Drolshagen. „Hier wird nie-
mand nackt gescannt, wir feiern
trotzdem ungehemmt“, lautete
am Donnerstag das Motto beim
Altweiberzug in Drolshagen.
„Drolau, Drolau, Drolau“ schall-
te es durch die Straßen, als sich
um 15.11 Uhr der närrische
Lindwurm durch die Rosestadt
schlängelte. In diesem Jahr war
der Zug kürzer als sonst. Wegen
der immer noch vereisten Bür-
gersteige hatten die Aktiven
der Dräulzer Weiberfastnacht
und die Stadt Drolshagen ent-
schieden, die großen Motivwa-
gen aus Sicherheitsgründen
nicht starten zu lassen.

Die 25 bunt kostümierten
Fußgruppen machten das Feh-
len wett. Astronauten, Sand-
männchen, Köche, Nixen, Mi-

ckey-Mäuse, Zigeuner, Vampire,
Schneeköniginnen, Ritter, Rö-
mer, Cowboys, Indianer, Senf-
tuben, Engel und Teufel und
Wickie und die starken Männer
ließen ihrer Freude freien Lauf
und verteilten Deftiges, Lecke-
res und Hochprozentiges an die
gut gelaunten und närrisch ver-
kleideten Gäste. 

Auch das Feeling von
Olympia und Casino Royal
fehlte nicht. Die Zuschauer –
trotz der klirrenden Kälte hat-
ten sich wieder mehrere tau-
send Gäste eingefunden –  lie-
ßen sich schnell anstecken und
schunkelten fröhlich zu den
karnevalistischen Klängen der
Musik- und Spielmannszüge aus
Drolshagen, Heinsberg, Berger-
hof, Lieberhausen und Olpe.

Drolshagens Bürgermeister
Theo Hilchenbach grüßte wie
gewohnt mit einem selbstgetex-
teten Gedicht: „Mit einem drei-
fach donnernden Drolau, grüß
ich euch alle, Mann und Frau,
bei uns im schönen Drolshagen,
wo heut’ die Frau’n das Sagen
haben.“ 

Er übergab den begehrten
Rathausschlüssel an die als „Vo-
gel der Nacht“ verkleideten
„Hau-Ruck“-Damen, die in die-
sem Jahr den 60. Geburtstag
ihrer Gruppe feiern. Nach dem
Altweiberzug ging es im beheiz-
ten Festzelt in der Lohmühle
mit einem bunten Programm,
Musik und Tanz munter weiter.
Dort startete gestern auch der
große Karnevalsball. mari

Die Damen der Gruppe „Berlingas“ aus Berlinghausen hatte bei der klirrenden Kälte die passenden
Kostüme: Sie kamen als Schneeköniginnen. Fotos: mari

Dünschede
Helau
Dünschede. „Starwars, Enter-
prise, Schweine im All – Karne-
val haben alle ’nen Knall!“ –
unter diesem Motto steht die
Große Prunksitzung am heuti-
gen Sonntag, 14. Februar, 19.11
Uhr, in der Schützenhalle Dün-
schede. 

Museum zu
Grevenbrück. Das Museum der
Stadt Lennestadt, das Stadtar-
chiv und die Bibliothek im Al-
ten Amtshaus in Grevenbrück
bleiben am Dienstag, 16. Febru-
ar, wegen des Karnevalumzuges
geschlossen. 

Der Zugweg
Attendorn. Die Karnevalsge-
sellschaft „Kattfiller“ ist am
Freitag gemeinsam mit Hel-
fern ausgerückt, um die Stra-
ßen rechtzeitig zum Rosen-
montag von Schnee zu räu-
men. Da aber nicht alle Stra-
ßen komplett befreit werden
können, wurde für den Ro-
senmontagszug der Kinder
ein neuer Zugweg festgelegt.
Dieser lautet nun wie folgt:
Aufstellung Parkplatz Atta-
Höhle, Finnentroper Straße,
Niederste Straße, Kölner
Straße, Breite Straße, Breite
Techt, Im Sackhof, Niederste
Straße, Ostwall, Südwall,
Kölner Straße, Auflösung am
Alter Markt. Der Zugweg am
Veilchendienstag bleibt bis
auf eine Änderung gleich.
Anstatt in die Feldkirmes
biegt der Zug von der Kölner
Straße in den Südwall, um
von dort direkt auf den Ost-
wall abzubiegen. Da wieder
mit vielen Besuchern gerech-
net wird, bitten die Veran-
stalter darum, möglichst mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
anzureisen. Die Parkmöglich-
keiten sind aufgrund von
Schnee und Eis teilweise ein-
geschränkt. Übrigens: der
Zug wird vom WDR live ins
Internet übertragen
(www.wdr.de). Kommentiert
wird die Übertragung von
Moderatorin Gudrun Engel
und einem Urgestein des At-
tendorner Karnevals, näm-
lich Peter „Pittjes“ Höffer. 

Es grüßt Prinz Jan I.
Sein Vater ist der Jubelprinz von Heggen

Heggen. Wenn das kein Grund
zum Jubeln ist! Am gestrigen
Samstag proklamierten nämlich
auch die Jecken in Heggen im
Rahmen der großen Prunksit-
zung in der Schützenhalle ihre

neue Tollität: Jan I. (Gastreich)
regiert in dieser Session das när-
rische Volk. 

Der 21-jährige angehende
Wirtschaftsingenieur kehrt so-
mit als (fast) echte Majestät an

die Uni Aachen zurück, wo er
seine Studien betreibt. Zu sei-
nen Hobbys zählt neben dem
Karneval auch der Schützenver-
ein und der Fußball. Und das
alles betreibt Prinz Jan I. auch
mit ordentlich Herzblut, denn
er ist Mitglied der Prinzengarde
Heggen, ehemaliger Königsoffi-
zier der Jungschützen und kickt
beim SV Heggen. Mit ihm freut
sich nicht nur Freundin Annka-
thrin Sowa, sondern seine ganze
Familie. Die Schwestern Lisa,
ein Mitglied der Funkengarde
Heggen, und Anne, ehemalige
Tänzerin des Showballetts Heg-
gen, als echte Karnevalistinnen
sowieso, ganz besonders aber die
Eltern Bernadette und Martin.

Letzterer dürfte über die
Proklamation seines Sohnes be-
sonders gejubelt haben (nach-
dem die erste Sprachlosigkeit
vorbei war vielleicht), war er
selbst doch vor 25 Jahren Prinz
der Heggener und Präsident der
KG Heggen. Ob das Elferrats-
mitglied nun mit seinen „Kolle-
gen“ noch ein Hühnchen zu
rupfen hat? Von der Proklamati-
on seines Sohnes hat der dies-
jährige Jubelprinz nämlich bis
zum Schluss nichts gewusst! 

Darauf ein Gläschen: Prinz Jan I. (Gastreich) regiert das närrische
Volk von Heggen und tritt damit in die Fußstapfen seines Vaters
Martin. 

Keine Säcke-Berge
Stadt Attendorn macht auf Müllproblem aufmerksam

Attendorn. Die Stadtverwal-
tung Attendorn hat bereits da-
rauf hingewiesen, dass ein
Nachfahren der aufgrund der
Witterung nicht entsorgten Ab-
fallbehältnisse nicht möglich
ist. 

Es wird daher darum
gebeten, vor allem hinsichtlich
der Karnevalsumzüge die nicht
abgeholten Säcke oder Behälter

wieder zu entfernen und erst bei
der nächsten turnusgemäßen
Abfuhr gegebenenfalls mit
einem Zusatz an der Straße be-
reitzustellen. 

Weiter bittet die Stadtver-
waltung darum, gerade im Be-
reich von engen Straßenzügen
darauf zu achten, dass an den
jeweiligen Abfuhrtagen keine
parkenden Autos die Entsor-

gung behindern. Vielerorts ist
aufgrund der Schneemassen ein
Durchkommen der Entsor-
gungsfahrzeuge sehr schwierig.
Abschließend wird darauf hin-
gewiesen, dass insbesondere
Gelbe Säcke während der Öff-
nungszeiten beim Recyclinghof,
Mühlwiese 10, abgegeben wer-
den können. Weitere Informa-
tionen auch unter � (0 27 22)
64-4 46. 
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